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W German security chief
to retire prematurely

1972
Atft!)

fit'L	 ,1141-e

Front D.un van der Vut
Holm. M.arch 7	 „

After a •conirosersy over his role
as a court prmccutor in the Na4
Cr.a Ifcrr Hilbert SL. hrObtlers. the
head of the West Ocrrnan coutVer
intelligence service, is to retire Ms;
months prematurely. it la as
announa .41 in Bonn today.

Hcrr Nehruhhos, su ho us 64 , is

presiderg of the I cderal Oft . icc for
the ProtectiOn of the Con•titution.
based	 on	 Colo .znc.	 Ile	 v.a,
appointrd in /9.s 5. H. was due to
ret•re	 \c\c.ubCI 3. his
14o) br5-thclay, hol the %1irr 'try of
thc Interior said today !hat he
isu,uitd kave on April :U. at his ov.n
IrC013C st_

CceJ11	 IICS (it the ne ,As mag1-
7 ; nc	 cave tlelai:s
Herr tichrtibbers's s*• o r L as a y0un2
prosco“lor in tic NJ/1 period is
the \Westphalian Lid Supremo
( our', Ile e as altc7cIlly invokrd in
lcatt o t; cviricnic again :t oproncots
rut thy: Hitler re:...ime at political

trials. Part of his duliea then, as
the y would he now. invo k-zd P ro

-posing sentences to he imposed by
the court

After ilSe WtbliCatiod of the
■%h ich were eagerly

taken  b F.3st Clerman pro-
pa ganda media. Herr Harts-Dietrich
Censchcr, the Nlinister of the
Interior, opened an inquiry, the
results of sshieh 'acre given to Herr
Schrikbern. •

The Ministry statement today
,a(1 that Herr .:clirilbta els had then
asked 10 he allmsed to rct4e
D,,,;(,r the f ■ ndincs N■crt- nol dis-
closed, but t he Ministry . which ,did
it had knmsn of Herr 'schrilbhels's
past 'a lien he as appointed. added
this hi, rcouest had Pctm el anted.
No action ,\ as planned aga i nst him
and his successor had not yet been,
choien.

Herr 'SehrObhert. the Mlnistrv
!alit wanted to Place on record his
denial that " lack of support
among colleagues had led him to
retire early.
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„Schriibbers- kein Porie , anger des Dritten Reiches"

Verfassungsschutzprasident tritt

Ende April vorzeitig in den Ruhestand
Schon jetzt Offenthche Kritik am Nachfolgekandidat Nollau

-ch . 13 on n. Der Pr,isidNit (les Bundesaniles; Sir‘eriassungsschutr, Hubert
Schriihhers, wird alTI 30. April vorieilig in (ten Ruhestand treten. Dies kiindigte
las Rundesinnenministerinin gestern an. Zuttleich wurde berichtet, doll (lie Uher-
piniung tier Vorwinle, die gegen Schrtihhers iiiienllich wegen dessen Tatigkeit
Is Staatsanwalt wahrend des Dritlen Retches erhoben wurden, abgeschlossen sei.

Dabei sei restgestelll warden. daft der Vorwurf. Schrtibbers sei „ein Parteiganger
des Dritlen Reiches gewesen. in den .Ak len keine Stntze finde".
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Schr,bheis urn seine
Ver,etzung II den
sorte:iinen Runestrr.,1
cebr g en Li
lenin s.	 Lose des
Jehres	 pnnsionsreIl
gewesen	 Schrubi,ers
versicherie bei der
Gelegenhe g onsdrircis.
hdr, et- bale nicht c-
we wench ..inangeln.
der	 Ffuckendeckung
seitens des Innenrninisteriunis oiler des Mi-
nister-urn, 11111 diesen	 udctn it rare rhni
einer vien Springer-haoriddien,t verbreite-
ren Meidend unierstr th wOrdell
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Bundesamt fOr Verfassungsschutz: Von SchrObbers zu Nollau?

Am Nachfolger wird bereits gesagt
Der alte Prasident frit/ wegen seiner Vergangenheit zuriick I Verthichtigungen gegen den neuen Mann

Von unscrein Redaktionsmitglied Herbert Riehl-iieyse

Bonn.": \tar,

Eieige	 reehi	 un,fraulic he	 AL:it:sprawl:fin
vor.i,:sgmaanirer. — u.ine endli. 5A:■rurl

1	 L.:1,?.271 Cvs.m.iciisparincr lin
,w , rr	 ,-, iii	 )c.r
ursa ,ic•r
sich	 tainnen. N«ch bevor irgenciout an-
derer cue lam Ahkerninrin erfuhr. kanrite Ii r
..Axe!-Sprincar-Dicrin • tilt' Hinterzrtil . ,
Vcremberung, die cigehtlich isieh drei Wed:en
grheimbleihen sollte: Hither: Schunbers, so
sMnd Cs its Add. weiche _den Druck der
Min", l(nd die Welt, die die Qucilen three: Er-
kenntitisse mit einem Isiinweis aid ria;
nisteritim verschleierh ‘collte (der Surecher des
Ministcriums: _Von ur.s haben sir is defininv
nicht v i, erlauterte noch grnauer. is arorn is
ty,ttett. gC-kOnIrru , n	 Schruhberf 5ei us let 75,-c

ver, linkers Kaaften massiv alma:nein vine-
d . er rI einem Berieiti Etnitclesre-
3teriing fessigcsiell: hane, inf. die 2)1:5 ma Hilt.:

Da8 diese Tatsachen Hubert Sehriihber-
schlialich —sechs Monate vor seir.er onie-
rung — zum freivrallgen Rarktintt zwolgen
%tinnier:, wor tinter dlesen Urnstanden V0,11.1-

F.ben,went.i. Uberraschtind tsar 1:-c, Inch,
:inf.: der selbstbewunte lor.si s-in Am( nicht 'so;--
5-

	

nhrw trnsig , 	 7,11bn:in:ten
hiriterlassen So ver y ,: ei . Mid eind demen-

tirrte	 inetcrher wweit-	 halw Is ‘Viihrheit
iiernissioniert. weil I!,-1	 Alinister nicht genus
gcnd taegen dic godeckt hobo, Waller —
schiimmer nuch — die suitors des Oiteren be-
scabs-to Annzertiertr Aktion" zwischen Sprin-
ger-Blattern und ZDF-LOwenthal ihr Material
gegen Schrribbers' prasuintiven Nachfoiger.
Ministerialdirektor Gunther Nollau, hat. lalit sich
auch oboe erkennungsdienstliche Erfahrungen
-.rrateri. Lowenthal leclenfails konnle am ver-
gangenen Mittwoch iii seinem Magazin die 'Mit-
rhocisnummer icon 19425 des NSDAP-Parteigr-
nesser.Nollau nennen.

Wahrend SchrUbbers selbst dreieig Jahr,-
ivater, an diesern Tatbestand nichts

linden" konnte und beteuerte, es Sc•
ism daruns rersine(m. die Tit'ariminiericn tar
u u rn Is, a rift dcr Cestapu	 se:mitt-rt. ;an man

int zustandigen Btimiesinnersministe-
7,,11	 arhim-s Gam( unahhangia, vcri
.•. fitiredri dr, .h.r(sirit Schrtihbers
inias-e es einen v r rheereirher Eindruck inachrn.
wenn dim linter (les f-trunifizesetzeis in', Diemue
der Pt:nth-siren:11;14i wieder Korninunisien

Silo sr do: NC.1,r1 cm..\ uitrag der Nil:ion:1i-
gez.in n.Att,. these Ansicht scar um

bcgrUndeter. 31s Schrabbers, vier siebzehn Jah-
ren zum Plasidenten des Bundesarntes fur Ver-
fassonesschutz ernannt, mit seiner Vergangen-
hen disbar oh us Aniter dens Bert: grhalten ha tie

Ehvas verschwiegen?
der SED di p Arbeit der verbotenen KPI) for:- 	 Der damalige Innenminister Lucke erfuhr
senre	 ',war irn Lauf° CitT Zrit vOit scAncm Verfassungs-

r,,,	 Si,!,,n, fur die Affa 'c-arc sips:	 schuizer einices Liber ii SSerl frnhere Funktios

	

!reIhrn a sp ■`1,,;,`/7	 ■-■(	 hriftz c , demi arch in dem von
.arist	 vim cir.orn	 it am 	 -	 a!a -t .siheritsigunQ fur seinen Rack-

mnan	 worden In Heft 51272 imilv der ( r iti in:seen:um-Pi:en
ST,1,10 cuing(' Straiiirimie dr, Oneriardesce- 5v ".1 ( rmn,	 Tiihaker in der NS-Z.-iit	 i he-

k,:r1/` , 	 1, o, den,

1 . 147	 ---	 p,	 1:1!- 7,1	 ,r1Z,1,! ■torch Beririve.
hth„,, s„-,;1 vs• babe ksich cicrl fritheren

.1.ihren az, ei ode: dreirmil kleinme Cieidbe- SPD-Reich s taii,ahgimrdneten Tempel ins Cie-
:raise von etwa p 2(1 Ptenmgen' fur
:13filingr rciipencie: halt, t)^,i	 -}(1j,hrIg(r

blower war fOr vieremhalb Johns i7/S

geworfen wrrden, weil or als edema tiger
KPD-Rassier — in der Emigration zusrunsien
der „allp,emeinen Fluchtlingshilfe- — eine
/-:andvoll Ernigrantenzeitungen vertrieben hatte.
rftmeinsame Kennzeichen dieser Gerichtscer-
fahree Die Anklage hatte der Staiitsamvaii
I ',hest Schriihhers vertreten, 	 iihre

Linifnt, nehmen:. was <4.1,- ,ern	 1ch■-t1 gag,-
: • ■■ ,1 wufite Lucke iecloin nit SIO,•!-110,1
nicht: Lia is" hat da.s Minister Genscher our dos-
ser, Anfrage ausdriicklich bestatigt.



v STAATSANNVALT toll RfV-P•rrinient S,•hru:■I `ers C: r tc.te Pin	 S-Reonne re/order: babes ,nes designierren Nachfolyer NoUnu

M a chenschaften angedeutet
D.e Welt wiederurn konstruier rise,

1,11 Zusarrunenhang zvrischen den .%!1:.:!INct,
,:sdr-f.thher v and dent sou d,rd en bl5rhler,

0.1 .3 di, 15KP eerfassungstenifflich
M.,(1 sa rithant Die DISH. si r heiflt es,

die von Schrubber, erwirkten U: rile des Ober-
hindesOerichts Harem in der 'Bundesrepublik
..veroffentlichen lavsen-. Wet clus custande ec-
,:raeht naben icanti, wird 	 inn Auvamnten-
h,ng o t! ,	 ungeheiterlichen Verdacht klar,
den du:	 tintS Sere 5 sein.er l).erstagilusgabe
andeutet	 hube r tie die DDR gearbeitio.

r	 pater	 each	 Ostiterlin	 iihergel,tutente
0th,	 `,P wird ...ill

Hum	 .i0111,.:Ihettrli Hans Frederik ,srou
rvhc N eiiass St ..DDR-Kontaktvr. abgeschirmir.
D5 abet- jedeernann daft Ne2aueinizeMille
far den Sieryei gearbertet hat — aster ander,"

Crtnstt 	 ri	 fvUsgazin die Mernoiren Orbit ns
sat meld: sic.21 der Krebt, Nit 5;, so,

soil man offenbar glauben. hat im Auftrag Pan-
kow,, die Angritte gegen Sehrtlbbers lanciert,
u,n so den unbequemen Komrnunistengegner
hist usvviden :Ind relbst auf semen Stuhl zu korn-

n
\Vie sehr dime abenteuerhchen AnwOrte dot

— earth die Jolin-ALfre und seine ear resin
hahren h,kanagewordenen, illegaien AbhOr-
priikirken ohnehin ladierte Ansehun der Rei-
ner A rzen t.enjager ruinieren mOfite:-
man sieh am Dienstag irn Bonner Inne,,rnimste-

hum nit,- mit einiger 1118The klar. Nollac muffle
urn spates Nachnattag schlleglich selbst erkla-
ren, Cr habe seine ZugehOrigkeit cur NSDAP
demi hi r. bei seiner Einstellung wahr-
heitegerna2 bettanmitgegeben. Wa:: die ihnl :1@itl-
keigten Kontakte cur DDR angehe, so habe
teoli alien solehen Kontakten ..selbstverstandlich
nieteu'trim' gesettte Behoree unterrichtel" Innen-
Minister Genseher korte kith ant Dienstag riuch
merit dazu entschlieLlen, sich vor den Leiter der
Abteitung ..DrentlicheSicherheit" in seinern Mi-
nisterium ta stellen

Ob eine soteite Ehrenetklarung fur den SPD-

Mann und NVehner-Vertrituten Nollau. der sent
„lahren I', norVerfassungsseriutz veibst rculetzt
it rein Vicepravidenti und darn im Innenintni-
stc,turn nit Jrk (lb!,,ervi,ung
....,sLI:311.,g1	 Sciltql	 fur its

aer.foige	 Sehrubhers gelten kann. Balton
Renner Lieetkulder neuerdings cc h' rnehr
veine sicher Herbert Sehmuliing, Presserefe-
:err im innenrnintsternitn wcigerte siert am
Dienstag strikt. irgendeine Atessage Uber den
nachsten BFV-Prasidenten is rnaehrins ,.Das
wird notth reehtzeing vor ilern I. :via; ent,chie-
der,



Negate ist der Verfassungsschutz in
der anderthalb Jahrzehnte langen Ara
Schriibbers mu t rwei Themen ins Ge-
sprach gekommen: daft er Angehtirige
der Staatspolizei des Dritten lieiches
beschaftige und dell en- in „Fall Patsch"
angeblich unerlaubte Telefon-Uberwa-
chungen ermOglicht babe. Die Gestapo-
Leute hat Frasident SchrObbers alle
bereits bei Amtsantritt vorgefunden;
sic ens dens Dienst wieder herauszube-
kornmen war nur im Einklang mit dem
Arbeitsrecht mOglich. Neue sind in sei-
ner Arntszeit nicht hinzugekommen.
Befriedigend tat die Lage freilich nicht.

Was die Allure Patsch angeht, so hat
film Skandalisierung mehr Echo als
ihre ordnungsgemafie Erledigung durch
den Bundesgerichtshof ins November
1965 gefunden. Dan Urteil hat den Be-
richt des Untersuchungsausschusses des
Bundestags, der heute noch als ,ge-
helm" eingestuft ist, inn wesentlichen
bestatigt. Es kern zu dem Schluft, daft
such die Handhabung der Zusammenar-
ben zwischen dent Verfassungsschutz
and den Alliierten im zulassigen Rah-
men gehalten babe. In keinem Fall
seien Ober.vachungsmaOnahmen oboe
Mitberiihrung des allilerten Sioher-
heitsinteresses oder oboe eigene pra-
fung mid Entscheidung der ARilerten
vain Bundesamt fiir Verfassung,sschutz
ausgeleist worden. Heute findet diese
Art von Oberwachung au! deutscher
Seite nicht einmal in den engen gesetta-
lichen Grenzen in irgendwie nennens-
wertern Umfang start.

In der Are SchrObbers war das Bun-
desamt Mr Verfassungsschutz mehr
eine Behdrde als eln Geheimdienst. Es
hat sich strikt an den gesetzlichen Auf-
trag gehaiten, Bestrebungen gegen die
verfassungsmallige Ordnung abzuweh-
ren. Dal3 es infolgedessen bustler keine
Auslander iiberwachte, die auf deut-
schem Bo.den gegen die Verfassungeu
in ihren Helmatiandern Litig wurden,
lag an dicier Einschrankung. Eine ge-
setzliche Anderung, die diesem in vieler
Hinsicht unbefriedigenden Zustand ab-
hellen wird, 1st jedoch im Gange. 	 -,-

Ohne Opportunistnus

FLIT' die nachste Ara des Verfassungs-

1

 schutzes, die exakt am 1. Mai beginnen
wird, sind vor silent rwei Gesicbts-
punkte zit beacbten: weitere unbe-
dingte Abstinenz sowohl von Partetrio-
litik als auch von Opportunisrnus. Die
Zusarrtrnenarbeit des Kfilner Amtes mit
den Landesamtern bedarf der überpar-
teilichkeit ebenso wie die kontinuier-
liche Arbeit des Bundesvertassungs-
schutzes im Hinblick auf einen jeder-
zed mOglichen „Machtwechsel" nach
Bundestags-wahlen. Der Verfassungs-
schutz muff unter jeder Regierung in
Rund und Landern den Cantus firmus
der inneren Sicherheit batten. Dabel
dart er sich urn die Opportunitat seiner
Erkenntnisse nicht kiimmern. Er muff
in dinner Hinsicht geradezu „antlzy-
Misch" arbelten: Jeder kGriltige Prasi-
dent des Bundesamtes fiir Verfassungs-
schutz hat seinern Minister vorab dieje-
nigen Erkenntnisse auf den Sehreib-
tlsch zu bringen, die der Regierung
jeweils besonders uperwanscht sind.
Wenn der Nachfotger von Hubert
Schriibbers — heifle Cr. ale er wolle —
nicht soirhe Bereitschaft und charak-
terliche Kraft in seln Amt trtitbreehtu.
ware er feint am Plat-ze. Aus niner-er
."Sicherheit warde bei opportunistischern
ArIndsstil r:Isch i nner, [11,,,Lhc,,,,i1.

Mar eine Behiirde als em n Geheimdienst
Verfassungsschutz in tier Ara Schriibbers 'Von Ernst-Otto Maetzke

Die umfasseile Ehrenerklarung des
Burniesiniumrninislers (iii den Prat.i-
deniten ues Bilndesamtes fUr Verfas-
sungszchutz erlcubte es Hubert SchriM-
bers. wines urspriinglichen festen Ent-
schluf3 en revidieren, daft Cr sich wegen
hervorgeholter, langst bekannter Dingo
nicht selbst vorzeitig in Pension bege-
ben werde. Er Wil-d am 30. A pril aus-
seheiden, eln halbes Jahr vor der
Altersgrenze. Die PriHung der neuer-
Lich gegen ibis erhobenen Vorwiirfe cc-
gab, was sic in der Vergangenheit

t)enso ergeben bane: dad wegen des
faües seiner Verstrickung in national-

sozialistisches Unrecht kein Antall be-
stand, an neuter Qualifikation fur do-
And zu zweiteln, des Cr innehatte. Zit
untersudien ware hock-tens. aus welch
verschiedener Motivation und Interes
senIage in den letzten Wochen run BUnd-
niS so erstaunlich heterogener Krafte
gegen ilan zustande gekommen war.
Aber des ist jetzt nicht meta wichtig.

In den Slick zu lessen of jedoch die
Ara des Bundesverfassungsschutzes tin-
ter Schrtibbers Leitung. Als Cr urn
Herbst 1955 President des Bundesamtes
wurde, true cs noch deutlich die Spu-
ren der Attire John: nine einjahrigc
interimistische Leitung hatte zur Berei-
nigung der Affare nichts beigetragen.
Die Zusammenarbeit zwischen Bund
und Landern — die wichzigste Voraus-
setzung der Arbeit des Vertassungs-
schutzes Oberhaupt — war in Gefahr
"eraten. Des Bundesamt war kaum

eh nine Behtirde zu nenneti; erst
....hriibbers hat en wieder dais: ge-
macht. Mit Hilfe psychologischer
Methoden hat Cr die Zusammenarbeit
mit den Spitzen der Landesiimter wie-
derhergestellt: indem er auf doe Eigen-
art eines jerien von ihnen einging,
schaffte en- die Reibungen aus der Welt

Seine erste Amtshandlung war die
ErOffnung cuter Schule des Vedas-
sungsschutzes in KOIn gewesen. Sic
kam sowohl der Qualität des Hach-
vrucbses zugute — er wird jetzt vor-
nehmlich aus Bundeswehr, Bundes-
grenzschutz und Zoll gewonnen und in
internen fachlichen Lehrgangen frir
den lidheren Dienst befähigt — als
such der Vereinheitlichung der
Arbeitsmethoden in Bund und Landern.

Die Schnte Is: scither ausgebaut war-
Diets re7e auslinciis:he Stilaten mit

iii sOrti vs ercr Sicherheit haben
Von i'or Aushilihing,hiite in Amiprirch
genummen. Welche Lander dies in
einzelnen warm wird ungern aufge-
z .ahlt, aber es schienen in wesentlichers
asiat;sehe cewesen ZI1 sein. die Ursache
hatter/ nach Pwiik:dk-
mus-Cberwachung zu strebcn. Ern
Lehrkrafte-Austausch der Schule mit
befreundeien Diensten hat bisher gut
funklioniert.	 1,1	 letzter Zeit scheint
allerdin gs snlche Kooperation infolge
sin	 a a: 0,:coden	 Beurtellungsunter-
schicrien is: Itch der Gefahr links-
radii:a: yr EinflÜsse ehvas gelitien zu
Miben.

Rechtseadikal ismus ant Buden

In tcchnischer Hinsicht konnte duo
Buncicsamt mit dem Onergang zu etch-
trout Rube Datenverarbeitung eine be-
deutende Effekt, itittssicigerung errei-
ehen. Kenner in cutest, dal; die Miiglich-
keiten des Computers bei keiner Bun-
desbehrirde so frith tied so umfassend
gcnutzt worden seien. Demnaehst wird
der Computes-Verbund Cu den Landes-
arntern (Ur Verfassungsschutz und zum
Bundesicriminalamt heigestellt werdcn.

Am erfolgreichsten war die Are
Schrilbbers bei der überwachung des
Rechtsrachkalismus. DaB er jetzt arn
Bodes liegt, Out nicht zuleLzt ern Ver.
dienst zielstrebiger, angestrengter
Arbeit des Verfassung.sschutzes, der es
nicht been bialen Beobachten belief"
Die zerstrittenen kiimmertichen Reste
der NM') wissen cin Lied &arm zu sin-
gm. DemgegerMber war die Auseinan-
dersetzung mit den Linksradikalismus
weni ger crfolgreich; in Verfassungs-
schutzkreisen rneiutt iron. sogar, er sci
jetzt ,um Nommen". Freilich sind der-
artige Ifinweise der Bundeslegierung
zunehmend unerveransehter. Das Bun-
desinnenministeriurn inbchte von set-
item Verfassungsschutz am liebsten
,nur noch Pakten" statt Einschatzun-
gen und Aus-wertungen bekommen.
Solche Haltung zurn Linksradikalismus
scheint mit der Ostpolitik verzahnt.

Bei der „Abwehr" ins engeren Sinne
des Wortes, also helm AuLspilren von

Agcnten urn Eundesgebiet, sind in der
Ara Sihrtibbers auliere Faktoren inn
Spiel gekommen, auf welche die
Staatsschutzorgane keinen Einflua bat-
ten. Der wichtigste war der Bau der
Berliner Mauer, er hat die Einschleu-
sung iistlicher Agenten nut eine neue
Basis gestellt: Statt der Masses von
kaum Geschulten werden heute weni-
ge, idler dafiir erstklassig Ausgebildete
in die Bundesrepublik entsandt. DaB sic
retain'- selten ..entlarnt" werden. liegt
nach Illeinung des Verfassungsschutzes
nicht zuletzt an einem nach wie vor
behest Desinteresse der Bevölkerung
aro Staatsschutz. Allzu selten fait sick
em n Burgeri verpflichtet, done einsehla-
gige Beobachtung, die er macht, dem
illichstbesten Polizeirevier mitzuteilen.
In Schweden konnte der Spion Wen-
nerstrem durch einen Hinweis seMen
Putzfrau entdeckt wcrden.

e	 .41A9'0-wti1u
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Nach Schrtibbers' Verzicht nun Angriffe auf Nollau 1/g)d",42

Verdachtigungen gegen den Prbsidenten des Amtes für Verfassungsschutz unhaltbar / Vorzeitig in den Ruhestand

A-E. = •e'/A	 ;;;
scho. BONN, 7. Marc. Der Priisident fornuertcr Seite war iu hgren, daft ent- wait im polnischen Krakau. Die Vor-

des Bundesamtes !Ur Verfassunp- sprechende Unterlagen damals schon aussetzung filr die Zulassung els
schutz, Hubert Schrttbbers. tritt am ImBundeskanzleramt vorgele gen Witten. Rechtsanwalt war damals die Mitglied-
30. April vorzeitig in den Ruhestand. Nach eines Erkliirtmg des Bundesin- schaft in der NSDAP. Nollsu hat sich
Mater entsprechenden Bitte Schrtibbers nenministeriums hat Prftsident Sclutb- den Unmut der Kommunlsten dadurch
hat Bundesinneuninister Genscher zu- beta hfeldungen zurOckgewiesen, nath zugezogen, da/3 en aids sowohl als ehe-
gestimmt, wie sein Ministeritun am denen er Welt angeblich wegen „man- manger Vizeprilsident des Verfassungs-
Dienstag in Bean bekanntgab. Schrilb- gelnder RUckendeckune zu selnem Be- schutzamtes als such als Abtailungslei-
kers, dean in letzter Zeit seine Titigireit gehren, in den Ruhestand varietal zu ter Mr die inners Sicherheit fin &m-
ats Staatsanwalt in polilischen Verfah- werden, entscitossen habe. Anderer- desInneruninisterium „auf dean linken
roan wahrend des Dritten Retches von- seits wurde bekamst, dal) es zwischen Au ge" als nicht blind erwiesen hat,
geworfen warden war, hide ohnehin Genscher wad dem Verfassungsschutz- 	 Innerhalb der SPDTDP-KoalitionMt November dimes Jahres die Alters- priisidenten in Zusammenhang mft sei-
grenze erreidtt	 ner Pensionierung butte verbal* Aus- besteht dartber Einigkeit, daft such

Das Blutdesinnenministeritun, das In einandersetzungen gegeben haben soli. dann, wean man sick nicht ftir Noliau
den vergangenen Wochen die gegen	 Ala bather aussichtsreichster Kandi- als Prisidenten des Bundesamtes ftirSehrabbers erhobenen VorwOrfe tinter- 	 l	 Verfassungsschutz entscheiden scallte,dat fUr die Nachfoge von Schrttbberssucht hat, ist dabei zu dem Ergebnis 	 diens Anti einrat SPD-hUtglied anver-
gekornrnen, daft kein Anlal3 defer be- gilt der derzeitige Leiter der Abteilung traut wird. Dies ouch deshalb, well, wie
steht, gegen SchrUbbers wegen seiner VI im Bundesinnenministerium, Mini- von unterrichteter Seite versichert
datzudigen Tatigkeit dienstreditliche sterialdirektor Nollau, der bereits von wurde, Nona= Nachfolger hn Blades-
Itafinahmen zu ergreifen. Der Vorwurt, 1968 bis 1970 Vizeprisident des Kamer innanministerium der zur FDP gehtt-
SchrUbbers sei sin Parteiglinger des Amtes war mad als sin hoehqualifizier- rende derzeitige Vizeprisident des
Dritten Retches gewesen. babe in den ter Abwehrmann gilt Kaum war Nol- Bundenuntes far Verfassungsschutz,
Personalakten keine Stetze gefunden. lensName als Schribbers-Nachfolger Smoyzin, werden soli. Die gegen Nollau
Vorgelegte Stellungnahrnen bitten des gefallen, wnrden von bestimmter Seite entfadite KamPagne het, wie in Bonn
Gegentell besagt. Minister Camber Nachrichtan ens kornmunistiseher zu erfahren fat, bereft' zu Alterna-
bade President SchrlIbbers das Ergeb- Quell* verbreitet, such NoUau babe tivtlberlegungen gefithrt. Flar den Fall,
nis der überprUfung ereffnet Die .braune Sleeken ens miner Vergan- deli sine Berufung Nollaus sdmitern
'Ilitigkeit von Schrilbbers als Staatsan- genheit Verllifentlicht wurde beispiels- sollte, wind der Priisident des Harnbur-
watt set be! seiner Berufung sum weise sine Parteimitgliedsnumrner bet ger Landesamtes fUr Verfassungsschutz,
sidenten des Bundesamtes far Verfas- der NSDAP, der er 1942 beigetreten Senatsdirektor Dr. Hansjosef Harebell:a,
sungsschutz bekannt gewesen. Von in- sein soil. Nollau war darnels Rechtsan- als Nachfolger von Sdutbbers genannt.
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Fotokopien aus Ost-Berlin
Fur den Auftakt der Ant i-SchrUbbers-

oder Anti-Verfassungsachutz-KamPagne
sorgte das Hamburger htegazin -Der
Spiegel". Setae Redakteure Axel Jesch-
ke und Peter Stable dienten desn In-
nemnloister soar freimOtig die samara-
nsangetragenen Dokumente an: Kenihs•
yen WWI= des Oberiandelgariebts im
weelialiscben Kamm sue den Jabren von
1933 bis 1911 — vorwlegend gegen Kona-
inUnliten 'gegen Vorbereibmg „Bodnar-
riltetisdaer Unternebmen" —, sus damn
&mat: ersidatifds 1st, da8 der Ankliger
Hubert SdtrObbers biett.

Bel alledem, so verlautet aus dent In-
nenministerium, batten die .SPieler-
Lents kiln Geheimnis daraus semacht,
ans Ostberliner Queliezt geschbpft zu
habeas. So bUeb Genschers Veriassungs-
schiltzern dean die Fielilaufgabe er-
apart nacb der Herinnatt des gegen lit-
res Prisidenten aufgethcbten Materials
zn tahnden, etwa dim von ansonsten
zuverliledger Sett. gegebenen Wink
naelasngeben, daB des Anwaltsbaro
.Pfanninschwarz den Magazin-Redak-
teuren bet der Beschaffung der Papiere
bebUilieh gewesen set. Pfennenscinvarz
vier !inflater Sozius des ..DDR.-Steran-
wilts Kaul, zuvor Dozent an der Oat-
incliner Humboldt-Univendtit. Er ver-
teldigt haute Kommunisten tmd andere
extzvm Linke in der Bundesrepublik.
tmterbalt zu diesem Zweck elm An-
waltabaro in Frankturt, we Peter Stahle
far den „Spiegel" aktiv lit.

Wie 1986 aniaBlich der Attacken von
oaten des ..DDR"-ChefProPsalindlehe
Norden gegen ihn, so bestreitet Schrtib-
bers such haute nicht, in den Jahren
1840'41 Anklager helm Hammer Land-
gericht gewesen zu *elm Er wehrt itch
aber entschieden dagegen. dull man ihn
zu den Nazis zahlt. Er set mental:,
NSDAP-Itlitglicd gewesen, und aus der

SA habe man Ihn wegen „Desinteresse"
ausgeschloseen. Ms Staatsanwalt in
Hanun habe er sich nicht' zuschuiden
koranten lessen.

Schrabbers bum In Oman Zusam-
menhang darauf verweisen, da8 nine
Tlitigkelt wahrend der NS-Zeit schen
von den Aniline, plbacUich dureh-
leuchtet warden tat, die ihn 1946 Inv-
zaftig sus britischer Kriegsgefangen-
schaft enflame und Inneritalb der bri-
tIschen Zone sum Justhdienst berange-
zogen batten. Dies auf Emptehlung des •
als Nazigegner bekanntgewordenen •
Generaistastsanwalts Dr. Wilhelm Kes-
sablibmer.

1Cessebahmer, der Inds, semen Rube- I
stand in Minstar verbringt, tritt jetzt
wiederum far Schrabbers ..Wenn
sich der Menge President des Elundes-
estates far Verfassimpschutz Im Driften
Reich an abler Unrechtshandlung betel-
Het Witte, damn bitten ihn die briti-
schen bfilitarbeharden 1943 nicht wieder
nun Jostisdienst zugelassear, venichert
er mad arinnert slab: ,,Er war von den
Militarbeharden aberpraft end eh
tisch unbeiastet betunden warden. Die
Englander batten genaue Kenntnis Ober
die wesentlichen Verfahren und UrteUe
der deutscben Justiz." Wenn Scbrabbers
willarend der NS-Zelt an Vertebras ge-
gen Kommunisten wegen illegaler Be-
tatigung mitgevArkt babe, dann mm
Sinkiang mit dent Recht. dean die KPD
set darnels wie heute verboten gewesen.
KessebiShmer: -Schrabbers war blamer
eta sehr ordentUcher und anstandiger
Mann". Eine gute Meinung von ihm soli
selbst KPD-Chef Max Rehnann gebabt
habcn. bet thin, so Kessebahmer. babe
bich der KP-Chef ftir die korrekte Be-
handlung von Konununisten durch die
Justlz bedankt.	 (ASH)
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Verfassungsschutz-Prasident in. Feuer

Schon Paul Liicke
befand Schriibbers
fiir absolut integer

Der langj;ihrige Priisident des Hundesamte. lur Veria. 6.ungssehu1z. Hubert
SchrUbbers. wird n • uerdings mit harten Urteilen kuntruntiert. an denen er als
Anklager beim Oberlandesgerieht lIamm in der NS-Zeit mitgewirkt haben
soli. Der hohe Beamte ist skit keiner Mudd bewufit und erkliirt. schon der
Annul* CDL-Innenminister Paul Lucke habe die Vorwiirfe iiberprÜft.

Von PETER KERN
Bonn

Nachdem der Prisident des Bundes-
amtes flir Verfassungsschutz, Hubert
Schrlibbers, mitteis nachrichtendienst-
lacher Erkenntnis, daft „die DKP mit
Hilt. der SED die Arbeit der verbotenen
KPD fortsetzt", die Dis!motion um die
Verfassunpmilligkeit der neuen kom-
munistischen Partei in Gang gebracht
hat, muB er jetzt um semen Posten tin-
gen. Dec Grund: Oat-Berlin lancierte
angebliches Belastungsmaterial aus der
NS-Zeit gegen Bonns obersten Vertu-
sungsschtitzer.

Schon 1996 — AnMinch der Diskus-
sion um dl. Notstandsgesetzgebung —
hat* ,,DDR"-Cbetpropagandin Albert
Norden das Material gegen SchrObbers
and ether internationalen Pressekonfe-
rens °Haziest Dock denials fend er in
der Bundesrepublik niemanden, der es
ibm abnehmen und sue Kampagne ge-
gen den Chef der Abwehr verwenden
modste. Dennocis — die Ostberlther
Angritte wurden seinerzeit von Innen-
minister Paul LOcke Oberprtift. Aus der
Personalakte SchrObbers im Dmennsi-
Mittel= geht hervor, daD sie sich nicht
als stichhaltig erwiesen haben.

Die Situation im Linde hat sich haute
geindert. Der Innenminister
Hans-Dietrich Genscher, und er gehlirt
ether Regierung an, die tine Ostpolitik
betreibt, deren Erfolgschancen nicht zu-
letzt vom Wohlverhaltan gegenOber den
Kommunisten abhingen. Aber mehr
nods: In der Bundesrepublik hat sich
eine einauftrekhe Radikal-Linke for-
miert, die aus three Sympathie ftir
Gegner der bestehenden Gesellschafts-
ordnung Mein Hehl macht und deren
EinfluB bis in die Regienmppartelen
hineinreicht.

lianSIDletrich Genschar, der mach

eine zweite Priiiung der Anschuldigun-
gen gegen SchrObbers anktIndigte, steht
gegenwärtig besonders unter dem Druck
der Pioneielitenen Jungdemokraten, die

beispielsweise in ether tiffentlichen
Erklirung beschuldigten, keine Wig-
lichkeit auszulassen. .in Wort und Tat
zur Hysteric gegen links beizutragese.

Der Minister, so die jugendlichen
Avantgardisten der FDP, wirke ever-

izn Hhablidc auf eine not-
wend*. recistsstaatliche Fortentwick-
lung in der Bundesrepublik". Derweil
verlangen zusdare, so der linke ,,Bun-
desverband junger Juristen", berefts of-
ten von Genscher tin sichtbares Opfer.
niimlich den spektakuliren Verzicht auf
den haute allzu wachsamen Verfas-
sungsschtltzer Schrtibbers.

Geode in dieser Frage scheint Gen-
salter unter schwerstem Druck zu ate-
hen. Jedentalls war er schon vor der
AnkOnctigung ether neuerlichen
fung dar gegen den Pritsidenten des
Vertassungsschutzamts erhobenen Vor-
wOrfe bereft, SchrObbers in Pension zu
*chicken. Des Ministers VorstoB zur Ab-
lOsung des attaciderten Geheimdienst-
chefs blieb in Bonn nicht geheim:
SchrObbers sollte von sick aus um vor-
zeitige Entlassung bitten. Genscher
wolite dann solchem Ersuchen stattge-
ben land den Verfassungsscilutzprisi-
denten mit einer Ehrenerkliirung aus-
statten, in der er sich au! das Prilfungs-
ergebnis des Amtsvorgingers Lficke von
1944 zu berufen gedachte. Der Plan des
Ministers, sich auf derlei Art, nach alien
Seiten kompromi8voll aus der Attire zu
ziehen, scheiterte jedoch an der Hart-
niickigkeit des Prisidenten, der sich in
keiner Weise schuldig felt, die neuen
Angrlife nicht els gegen seine Person,
sondern els loneness Wiles gegen den
Verfasnmpsobutz wertet tuld folglich
die Abwehr besonders mobilisieren will. I

-



Schriibbers, CDU-Mann,
war ins Zwielicht geriickt,
nachdem seine Tatigkeit als
Staatsanwalt wahrend der
NS-Zeit publizistisch ausge-
schlachtet wurde. Er hatte
sich schon zuvor bet der
SPD-R)P-Koalition unbe-
liehrt gemacht. Ms ex int letz-
ten geheimen Spfonagebe-
richt schrieb: .... die Bedro-
hung der Sicherheit der Bun-
desrepublik dumb die Ge-
heimdienste des Sowjel-
blocks nicht winger . gewos-
den•L.41. Diese-losisteIlung
gewinnt an liedeutung zu
einem Zettpunkt, da auf pc-
litischer Ebene• des Thema
Ost-West-Entspannung, ins-
besondere die auftenpoliti-
schen Bemiihungen der Bun-
eesregie.rung um Verstandl-
gung rind AussOhnung mit
den os(europaischen Steaten
einen hervorragenden Reitz
einnehrnen.'

Hubert Schrtibbera

IMIIIMIIIIMIMIOMILIMMIZIMMAMMZUMIWq

liw sungsschutz leder Milner Kein Gliick .ha 111C7:
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D
BundesanstiRlrVarlas. I

\Bartheistrafie, bel dor Be- 	 ak gvölkerung ohnehin lm Ruch
des Megaton, 1st wieder Mit den	 ,ii.atonal In alter Mande. Auf
Drdngen von DundeeInnen-
minister &marcher ntrnmt am
30. April nach'knapp 117)11h- Chef s
tiger Anftszatt Pftiderit
Schrillsbins seinen Hut. 	 Von MANFRED SCHOLL

• gra

	

von Otto John. John war am	 tot
20. Juli 1954 in Ost-Berlin ■•■
aufgetaucht	 oh er entfiihrt
wurde oder freiwillig die L.,14

Fronten wechselte, it heute
nods umstritten. Der Ben-
desgerichtshof	 verurtellte
ihn spiiter deswegen zu vier
Jahren Zuchthaus.

Scrubbers war das.Rundes-
Wdhrend der Am fttne

end schon einmal Ins Licht
der Offentlichkeit gertIckt:
1964 verfidndite der 'Amts.
angehdrige Nisch, Abgebrd-
nete des Bundestaues war-
den abgebtirt. Schrthbers
ilberstand die Krise.

9°Line Unteesucbung email); q
des Are bete sick legal ,kh

PrSsident des Hauptbewels- q
verhalteur. 1956 licierte der

11°
material fttr ein Verbot der

	

KPD balm Bundesverfar- 	 4
sungsgericht.

gefalle vtie the des SPD-Ab-
Auch	 grohen Spiona-

geordneten Allred Frenzel •
oder des Fotogralen Heinz

Arorszeit Schnibbers
Sfitterlin wurden. - in der

deck-t.
Eta Nachfolger flik :den tt:

Prisidententtnhl 1m 'Kamer 4
Bundesaint let ntich 'nicht
benalint. Genscher raged,
nachdem sein Pavorit. Mint-
sterialdlrektor Gtinther Nol-
tau (SPD), im Gegensatz co
Scbrilbbers Mitglied der
NSDAP gewesen sein solL

Schrtibbers, raver Bundes- Nollau, in Kfiln kaum . be-
anwalt and schlielilich Ge- liebt, werd.en enge Verbhr
neralstaatsanwalt in DtIssel- dangen zu dew Vorsitzesiden-
dori. war am 1. August 30611 der, SPD-BnntiestigisfroRt:Ma
von dew darnallge.n InienM1- Herbert Wehner nabhgesigt.
ulster Dicke item Maiden=	 In 13undesInrientnirlistert.;,
ten heruten veorden. liegt em geheimeS Dos- ".

, atze.r..hatte ', neck einem , Go- sler des VerfassitidiScbutz-
'sprllehriniCniii-In rdie . PtiiW anites Ober Nollaus

-gelchriehen: .Ein genhelt. Auch in der CDUt
kleines Luat. or macht nns CSLr wachst die Opposition
nicht vie' Arger."	 gegen Nollau. Genscher mullI%

Schrtibbers hatte keine also entscheiden, oh Cr erten
Aufgabe, schlieBlich Mann in Bonn loswerden,

w,.. r. von dem Interims- sich datOr aber vermutlich 44%
prasidenten lidnOs JrE abge . neuen Arger ri KOIn beret-
seht-n. direkees Nachfolger ten will.

7/1M/Iinrikiligariginalai2""9"1/71":"1".
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Genscher will
sich von
Schrtibbers trennen

Bonn. 28. Februar (ASD)
Bundesumennunister Hans-Dietrich

Genscher will dem seit Wochen an-
dauernden Druck on links nachgeben
und rich vom obersten Bonner Verfas-
sungsedzatzer trennen. Wie der ASD
am Montag bericbtete, hat Genscher
am Senistag mit dam Prisidenten des
l3undesamtes für Verfauungsschutz,
Hubert Sclarlibbers, emn Gesprich ge-
fehrt nod ihn dabs! mit Alternativen
koatrontlert.

SebrObbers soil sofort um eine vor-
=kiss Versetzung in den Rubestand
nu:baud:ten, der Genscher dean stab-
geben wIU. Andernfalls vrerde der Mi-
nister den Prilsidenten des Vedas-
sungsschutzamtes enUassen. Der Bun-
desinnenzoinister hat Sehrtibbers filr
seine Entscheidung sine Bedenitzeit bis
zu diesem Dienstag eingeraumt.

Prisident Sell:libbers, der nit PAL
Mr den Verfassungssebutz ho ft
Tell Deutschland* verantwortlich 1st.
war von soften der politiscben Linken
unter starken Beschul3 geraten, nach-
dem er auf Grand der Erkenntztisse
seiner Behar& im Jabresbericbt Mr die
Bundesregierung festgestellt hatte,daB
„die DXP mit Elite der SED die Arbeit
der verbotenen XPD fortsetzr.

Bebrebbers Naddolger hn Amt soil
der Sozialdemokrat Genther Nollau
werden, der gegenwirtig Leiter der Ab-
tenting ,Offentlidte Sicherbeie tin
butesminLvterium ist. °coacher win 6er
OPImeition !Or den Pall, del sic am
Weds'sl an der Spitze des Verfassungs-
scbutres AnstoB nimmt, einen Kompro-
min anbletei. Daiarh sollen den Prisi-
denten zv..ei VireprilsIdenten mit FDP-
and CDU-Tendenz zugeordnet werden.

«	 •	 4.■••••••••••	 • •All•	V	 • IC	 • •4 d.



ihrer potitischnt Gesinnurtggen
strafreehthch belangt wenien
konn ten.

Aus Regicrungskreisen in Bonn
veriautete am Montag. Settriibbers
werde wagon der gegen ihn ge-
riehteten Vonvtirfe nicht vorzeitig
1os , 4ww Amt 11001C*423*

Bonn. (ddp) Der Prasident des
/.... Bundesamtes Air Verfassungs-

41
schutt Hubert Sehrtibbers "(64) hat
die im Nachriehteninagazin Der
Spiegel" gegen ihn erhobenen
VorwUrfe wegen seiner ritigkeit
12 der NS-Zeit zurfickgewiesert,;

i }hit eirierit GhSitr$4h mit 'BM.'
4eattmenritinister	 }Lima-Dietrich
Genseber am Montag in Bonn

,.4 *turtle offiziell mitigeteilt. Sr-11Mb-
( j her sei Bich keiner Selmfd bewuat, .

Er sei an keit= Zeit Mitglied
der NSDAP gewesen und babe

d.
 svghrend seiner Tatigkeit ais

Staatsanwalt an Paderborn turd
spater beim ff. Strafsenat dos
OberLandesgerichtes Hamm nichts

pg mit dens .,Heimttleke-Gesetz" zu
tun gehabt, aufgrond down Per-

- saw*: withiailtkaii.41.drow we-



Glinther Nollao
Fow Petc; 1 ...Abr.:
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Keit: Kommeatar zu den Vorwiirfen von LOwenthal

Nollau -
em n Mann
Wehners

St. Bonn, 2. Marz
Zu Berichten dartiber, dati Ministe-

rialdirektor Giinther Nollau, der Leiter
der Abteilung Offentliche Sicherheit ins
Bundesinnenministerium. ein ehernaii-
ges IVIitglied der NSDAP gewesen 1st.
bemerkte am Donnerstag auf Anfrage
der WELT der Sprecher des Innenmini-
steriums, Herbert „Kein
Kommentar.-

In der Magazin-Senclung des Zweiter,
Deutsuhen Fornsehens hatte Gerhard
LOwenthal beriauptet, Nollau se i 1942 in
diese Part ei eingetreten. Daber war augh
die angebliehe Mitgliedsnurnrir ge-
nannt worden. Noliau gilt heute als
Mann der SPD und ist in jiingster Zeit
mehrfach als neuer Prsident des Bun-
desamtes cur Verfassungssehutz er-
\ei.ihnt worden. Er soil in dem Bundes-
amt in Kiiln riessen Prrisident Hubert
Schrribbers ablOsen. dem vorgeworfen
wird, a's Staatsanwah w;ihrend der.
NS-Zeit an 7.weifelhatten Urteilen be-
terligt	 Zti

— Der prornot erte	 Gunther
Nollau gilt. als intirner Kenner des
Kommunismus rind verdffentlichte
mehrere Bucher i.,Zerfall des Welt-
kommunismus t , 1963). Von 1963 an war
er im Bundesamt fiir VerfassUngsschutz
als Rcgierungsdirektor, spg ter als-Leiter
dei- Ableilung IIT iLinksradiltalismusl
tatig. Ab 1967 unterstanden ibm
operative% .Abreilungen.

Reii-cineri Ntitarbeiiern	 Milan
mcil t Uitide lelt. . c vOt -

seinen Umgan gsformen Untergebenen
gegentiber liegt. Ein leitender Bearritei-
einer Abwehrbeheircle Uber ihn: Er ist
weitab von dem, was die Bundeswebr
die Innere FiThrting nennt." Hinzu
kommt ein gewisses Mietrauen: Nollau
gilt als Ivlann Herbert Wehner, der nun
wiederum seiner Vergangenheit wegen
— Leiter eines sowjetischen Agenten,
ringes in Schweden hei Geheim-
dienstiern keinen Kredit gerileat peat
SPD-Mann • Nollau WircYnaehgetagt,,dRt
Cr sein dienstliches Wissen nicht far Sid-1
benidten, srmildern an die Partei welter-
reiihen kiinnte. Em offeries Gehermnis
ist, dd liuncleinnenrninister Gensc:her
(len Cr.	 gern loswerden miichte.



"...-

,

a.

•	 ,

(72(a4cA

DIE WELT, 7 March 1972

Sowjetischer Oberst belastet
Schrtibbers-Nachfolger Nollau

..	 4

Bonn, 6. Man (AS.Dt

Der Prisident des Sundesamtes fur
Vierfaasungsschutz, Hubert Sehrtibbers.
der min Amt zum W. April zur Verf(1-
gun( stelien will, wurde von Unken
Malan in Meter Zeit must y attackiert,
well er in etnesn Titigkeitsbericht ter
die Bundesreglerung testgestellt butte,
dal5 di* DIM mit BiNe der Ostberliner
SSD die Albeit der verbotenen BPD
fortsete

Durch diesen in der Offentlichkeit
beloinntgewordenen Tatisesumd war
neserlich die Disinission Ober das Ver-
bot der kommunkrtischen Titigkeit in
der Bundesrepublik entladst
Die *DOR° butte in der Bundesrepublik
Gericbtsurtelle sus der NS-Zeit veriii-
tentlichen lessen, aus denen hervorging.
da8 der Ankliger seinerzeit SchrtIbbers
hie&

Der Nachtolger Schrlibbers' ate dem
Pr&sidentensessel des Bundesamtss iiir
Verfaesungsschutz, Geuther Mellott. 1st
inswischen von den sowjetiechers Ge-
heinsdlenstoberst Wiadimir Apollono-

witsch Karpow lndirekt belastet wor-
den. Der sowJetische KGB-Mann hat
dem westdeutschen Publuisten Hans
Frederek bet einem auf Tonband aufge-
velchneten Gesprach in Moskau Über den
frilheren Priiindenten des Bundesver-
fassunesschutsamtes, Otto John. als
Bewels für dessen angebliche positive
Haltung zum Osten und far Sektesti an-
geblichee frelwilligen tlisertritt nach
Ost-Berlin tin Jahn 1954 erwlibet, dill
John seinen darnallgen Mitarbeiter Nol-
lay bet „DDRe-Rontaitten abgeschirtnt
babe.

Der sowjetiscbe Geheundienstoberst
wOrtlich: _Um zweitenmal gab es eine
delikate Situation, als Dr. Nollau von
semen slichsischen Landsieuten aus
Dresden s...gesprochen wurde. John hat
darnels Nollau abgeschurr.t. Das war ter
uns such so emn Prilfstein. wie en Nollau
abschirrnte." Die Aussagen des sowjett-
schen Geheimdienstobersten ,,ind in
einem von Frederek herausgegebenen
Buds (..Du Ends shier Legende". Verlag
Polilisches Archly, Milstehen) verbffent-
Debt.

/02
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ten Hareranfragen. Die beiden Sende- 	 in •
anstalten haben Sonderredaktionen Abate(
aingerichtet, die_nur diese Fragen sekreti
=shindig sind. Die Redaktionen sind Ende
sett Tagen iiberforciert. In den Berliner trafen.
Zeitungen 1st die Osterbesuchsregelung Person
da Them tir I In Pinar Auflage von streeke

Genscher will breite Basis
fiir Schriibbers-Nachfolger

Se Karlsruhe. 12. Mari
Bandez•innenm.ni,ter Genscher

die Frage de.1. Nacluolgers fur den Bus-
scheidenden Priisidenten des Bundes-
amtes far Verfasstuutsschutz, Hubert
Scbrtibbers, mit alien dret Bonner Par-
teitraktionen erfortern, well diens Amt
einer breiten Vertrauensbasis bedarf.
Dies WU Genseher am Sonntag in
Karlsruhe mit. ins Anitesblick Vbe
keinen Favorites. Es sedan 111VZ mehrere
Personen nut litre Eignung bin unite-
sucht worden, eagle der Inns:minister.

Der Minister vies Verrnutungen zu-
rack. da8 cue AnlaB des Ausscheidens
von Schrebbers an eine Zusammenie-
gung des Bundesamtes ftir Vedas-
sungsschutz und des Bundesnachrich-
tendienstes gedaeht sei.
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Torpedo gegen Verfassungsschutz
D

as zwanzigjahrige Bestehen des
Bundesarntes für Verfassungs-

schutz in Köln hatte Bundesinnen-
minister Hans-Dietrich Genscher im
September 1970 AnlaB zu einer Bede
gegeben, in der er riihmte, daB nach
dem Regierungswechsel von 1969
kein Angehdriger dieses Amtes gegen
seinen Wilien in den einstweiligcn
Ruhestand versetzt worden sei. Eine
BehOrde, sagte Genscher, die politi-
sche Vorgange zu beurteilen habe,
„katut und darf nicht Domine einer
politischen Partei sein".

Fleute gibt es Griinde, an dieses
Ministerwort zu erinnere. Dena kein
Geringerer als der Mann an der Spit-
ze des Verfassungsachutzamtes, Hu-
bert Mu-fibbers, wird vorzeitig in
Pension gehen. Das geschieht offen-
sichtlich unter politischern Druck,
dem such der Btmdesinnenminister
ausgesetzt zu sein scheint Genscher
schickt den Prisidenten nicht in
Pension, er HOt ihn um seine Verset-
zung in den Ruhestand bitten. Das
Innenministeriurn erklart zur glei-
chen Zeit nach überprrifung der ge-
gen Schrtibbers erhobenen Vorwilrfe,
wegen seiner Tatigkeit im Dritten
Reich bestehe kein AnlaB, dienst-
rechtliche Manahmen zu ‘rrgreifen.

Des sieht nach eine „eleganten
LOsung" au., die allenfalls unter dem
Gesichtspunkt vertreten werden
könnte, dell die inneren Geschifte
sines Nac.hrichtendienstes nicht auf
den Jahrmarkt gehOren. Aber es
bleibt emn unbehagliches GelOhl zu-
rick, -.veil dnch schwer verstandlich
tat, daB emn Mann, der sich 17 Jahre
lang in so bobern Amte bewahrt hat
und gegen den dienstrechtlich vor-
zugehen erklartermaBen kein AnlaB
besteht, mehr oder weniger deutlich
gezorungen wird, kurz vor Errei-
chung des Pensionsalters zurtickzu-
treten.

Beweise sind schwer zu fiihren,
aber es lassen sich mOgliche Zusam-
menhange aufzeigen. linter politi-
schen Druck geriet SchrObbers,
nachdem er — wie es seines Amtes
war — in einem vertraulichen,
gleichwohl Offentlich diskutierten
Bericht „Linksradikale Bestrebun-
gen int Sabre 1970" die Beurteilung

Von W. HERTZ -El C I-1 E NRODE

Der Fall Schriibbers

Politisierung vvie beim BND?

abgegeben hatte: Die DKP „setzt die
Arbeit der verbotenen KPD, tinter-
stiltzt von der SED, fort. framer
deutheher laBt sic erkennen, daB ihre
Ziele mit denen der KPD identisch
sind". Die anfringtiche Zuriickhal-
tung der D1CP bei Zielformulierungen
verringere sich, je weniger sic mit
ihrem Verbot recline.

Die politische Brisanz dieser Beur-
teilung wurde erkennbar, als einige
Monate spater der breiten
lichkeit bekannt wurde, dal die Zu-
lassung der DKP 1967 und 1968 in
Geheungesprichen der SPD Init der
Kommunistischen Parte' Italiens, die
such die SED einbezogen, vorbereitet
worden war. Das unrnittelbare In-
teresse Moskaus manifestierte sich,
als Bresclmjew sich auf der Krim
von Bundeskanzler Brandt die Lege-
litat der DKP bestatigen hell.

H
ier einen Zusammenhang mit
Brandts Ostpolitik zu konstatie-

ren, ist wohl keine Unterstellung.
Dementsprechend war der Btuadesre-
gierung eine unvermeidliche Folge
des Schrtibbers-Berichts tiuBerst un-
angenehm: s entwickelte sich eine
Offentliche Auseinandersetzung dar-
iiber, ob die als verfassungsfeindlich
erkannte DKP verboten werden
rniisse. these auBerste Konsequenz
umging Bundesinnenminister Gen-
scher, indem er Blind und Lander auf
emn gemeinsames Vorgehen gegen
Angehdrige des Offentlichen Dienstes
einschwor, die verfassungsfeindliche
Ziele verfolgen. Dabei geht es vor al-
lern urn Beamte, die der DKP ange-
hOren.

Am 28.Januar dieses Jahres be-
schlossen der Bundeskanzler und die
Mmisterprasidenten der Lander eine
entsprechende Richtlinie. Es Milt auf,
daB der „Spiegel" wenige Tage zuvor,

am 24. Januar, den gezielten SenuB
auf Schriibbers abfeuerte. Offenbar
aus Ostlicher Queue vertiffentlichte
das Magazin Material, das zwar dent
Bundesinnenminister keinen AnlaB
zu dienstreehtlichen MaBnahmen
bietet. das aber dennoch semen
Zweck erfiWt hat: Schriibbers muff
g ehen

Tn dieser Perspektive betrachtet,
stellt sick) die Ausbootung des Pra-

sidenten als Torpedo gegen den Ver-
fassungsschutz dar, der den gesetzli-
chen Auftrag hat, Bestrebungen zu
beobachten, „die eine Aufhebung,
Anderung oder Strirung der verfas-
sungsmiBigen Ordnung ..." zurnZiel
haben. Dieser Gesetzesauftrag be-
zieht sich auch aul die DKP, die ihr
zuzuordnenden Gruppen und die
„Neue Linie, auf jene Phalanx also,
die als „strategische Einheit linker
Radilcalismus" bezeichnet worden
ist. Durch elite Anderung des
Grundgesetzes soli die Kompetenz
des Verfassungsschutzes, such radl-
kale Auslandergruppen zu beobach-
ten, klargestellt werden — ein Ge-
setzesvorbaben, des durch den Be-
such Brandls in Iran Aktualitit
erhall Der Auftrag des Verfassungs-
schazes gilt aber ebenso der Abwehr
von Spionage und Subversion, jenen
untergrim' digen Formen des Kamp-
fes gegen unser Land, mit denen der
Osten die Bundesrepublik starker
als je Überziebt.

Damit 1st der grOBere Tel des La-
gers derer umschrieben, die naturge-
gebene Feinde des Verfassungsschut-
zes sind. Es gibt zu denken, dafl der
Prisident des Bundesaintes politi-
schem Druck weichen muff. Wer tra-
iner sein Nachfolger wird, er wird es
mit den gleichen Feinden zu tun be-
kommen. Ala Kandidat wird Ganther
Nollau genannt, =mit Leiter der
Abteilung fitr Mfentliche Sicherheit
im Bundesinneruninisterium. Nollau
ist emn Mann der SPD, genauer: Her-
bert Wehners. Soil sidi ins Vedas-
sungsschutz die Politisierung wieder-
holen, die dank der parteipolitisdi
akzentuierten Personalpolitik des
Kanzlerarntsministers Ehmlce dens
BND Rimer geschadet hat?
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Innenminister
weist Angriffe
gegen Nollau
zurtick

.10

St. Bonn, 9. Ma rz
Aus einer Pressetnitteilung, die am

Donnerstag vom Bunderinnenmini-
sterium in Bonn verbreitet wurde, ist
irtdirekt zu entnehmen, daB die Bun-
desregierung weiterhin beabsichtigt.
am 1. Mai Gunther Nollau mit der
Leitung des Bundesamtes fur Ver-
fassungsschutz zu beauftragen.

Präsident Hubert Schrtibbers, seit
1955 Chef ciiese_s Bundesarntes, brat am
30. ApTil, em halbes Jahr vor Erreichen
der Altersgrenze. in den Ruhestand.

leitet gegenwärtig tin Bundes-
innenministerium die Abteilung Offent-
lithe Sicherhele; er ist is, jiingster Zeit
beschulctigt worden. Mitg,lied der
NSDAP gewesen zu sein. Er soil sich
1941 als Rechtsanwalt urn die Aufuahme
in diese Partei beworben und 1942 such
die Mitglledschaft erhalten haben.
Hierauf aber nirnmt die Mitteilung des
BundesinnemninisterltLIMS keinen di-
rekten Bezug. Vielmehr bean es pau-
schal, daB zu Vorwtirfen gegen Nollau.
„die sich auf seine Tittigkett vor Eintritt
in den Bundesdienst beziehen", folgen-
des festzustellen sei:

„lidinisterialdirektor Dr. Nollau hat im
Jahre 1950 bei seiner Bewerbung Anga-
ben gernacht, die damals iiberprilft
warden sind. Elaraus hat sich nichts
Nachteiliges ergeben. Spiter sind der-
artige tlberprCtfungen mit dem gIeichen
Ergebnis wiederholt worden. Frithere
Bundesregierungen haben Dr. Nollau
befitrdert, zuletzt im Jahre 1085 zurn
Vizeprasidenten des Bundesamtes fiir
Verfassungsschutz- Nach Bildung der
derzeitigen Bundesregierung erneut er-
hobene Angriffe haben sic.h als unbe-
griindet herausgestelIL Dr. NolIau ist
daraufhin vom I3undesminister des In-
nern mit der Leitung der Abteilung df-
fentliche SIcherheit trn 13undesministe-
riurn des Innern hetraut und zurn Mini-

• ststrtaldirektor befbrdert worden."

Die Blitteilung schlieSt nut dem Satz:
.,Bisher besteht kein AntaB anzuneh-
men, claB die jetzt aufgestelIten, kei-
neswegs netren Ansehuldigiingen 7:11-
treffend sind."

Zur Person Nollau metriet der ASI)
ergitnzend: Die Jahresberiehte Uber Er-
kenntniase der deut.schen Abwchr bin-

sichtlich cirohender Gefahren aus dem
Osten. die der inzwischen abgelaste
Verfassungsschutzprisident Hubert
Schrtibbers vorgelegt hat, waren stets
emn unrniBverstlindliches Alarmzeichen
fiir Bonn. Im Zusamm.enhang rnit der
Nachfolge im Amt des obersten dent-
schen VerfassungsschÜtzers wird hinter
den Kulissen der Bundeshauptstadt sett
Tagen die Frage en5rtert, inwieweit
solche Berichte kiinftig noch unge-
schrninkt auf den Tisch komnsen, wenn
der flir den Postert vorgesehene Sozial-
demokrat Giinther Nollau erst Chef der
Abwehr 1st,

„Erfreuliche Feindlage"
AnlaB (Ur solche Ertirterungen 1st emn

Vorgang aus dem Janre 196'1, ale NoIlau
-- darnels Vizeprasident des Bundesam-
tes für Verfassungsschutz — in einem
Bericht ftir die Illustrierte „Stern" das
Gegenteil von dem behauptete, was im
Amt an Erkenntnissen zusammengetra-
gen worden war.

Giinther Notlau darnels im „Stern":
„Die Feindlage war noch nie,so erfreu-
licb." Im amtlichen Verfassungsschutz-
hericht aber hiell es: „Der totale An-
'riff gegen die staatliche„ POlitische und
„rrtschaftliehe Ordnung der Bundesre-

publik Deutschland halt unverraindert
an; noch burner lautet der Genetabild-
trag: Aussp5hung und Zeisetzunt der
Bundesrepublik, Vorbereltung .und
Durchfiihrung von Gesvaitmerinith7
men!"

GUnther Nollau, der eeinerselt vcm
Innenminister liteke gertlgt "Versiell
muflte, well er els Bundesbearoter Qber
die sein Amt angehende Pragen In Thu-
strierten Stellung bezog, forderte da-
mats in dem „Stern"-Bericht eine Kilr-
zung des Verteidissingsetats der Bun-
ciesrepubtik. Dies mit der Begrtindung,
daB die alien bisherigen Planungen zu-
grundeliegende Annahme Von der mill-
tarisehen Bedrohung aus dem Osten.
nicht mehr gette.

Dabei vertrat Nollau Am ,,,Stern" such
die Auffassung, da0 die kommunistl-
schen Parteien Europas, eingeschlossen
die KPD, den von ihnen stets propa-
gierten gewansamen thrtsturx nur noch
theoretisch Ins Auge gefaet hatteo.
Demgegeniiber hieB es im Verreasuaga-
sehutzbericbt: „So bestehen turn Piet-
spiel bet den sowjetzonalen Naehrieb-
tendiensten elgene Ahteiltingesi unter
der Lettung Am subversiven ICsairef er-
fahrener Altkorranunisten, die 'deb sus-

mit Sabotage und Gait-
ma	 )men befassen."


